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Hmtlidies Organ der Stadt
©Cronberg am Caumis.■*;
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Lokales.
Mittwoch den 11. April, vorm., wird

r hiesigen evangel. Johanniskirche die Konfir-
h der beiden jüngsten Söhne unserer Schloß-
)ast, Ihrer Hoheiten der Prinzen Richard und

">oph von Hessen, stattfinden.
* d!u; der letzten Stadtverordneten-Versamrn-
l|t noch zu berichten, daß die städtischen Ab-

M das neue Rechnungsjahr, wie seither,
der Staatssteuer betragen. Titel 1. die

ofiucksverwaltung hat EinnahmenM. 8930 .—
übenM. 997.- . Titel 2, Wald Einnahmen
, 0̂.—, AusgabeM. 8520.— Titel 3. Bau-

WnngM. 9428.76, AusgabenM. 49228.76.
4, städtische Unternehmungen, Einnahme M.
'R . AusgabenM. 11895.93. Titel 5. Fried-
Ewaltung k.  Einnahme M- 1954.56, Aus-

’ 2004.56. T'tel 6, Polizei - Verwaltung
rnmenM. 525.50, Ausgaben M. 10525 50.
nfcm''0™®irtfcf,l1’t und Gartenbau-Verwaltung
TL ®- 2191.87, Ausgaben M. 1024187

m̂ erwaltung EinnahmenM. 29279 95
c,„ p ' 79279.95  Titel 9, Armenverwalt-

k '̂nnahmenM. 3454 22  Ausgabe M . 7204 22.
ab-n 2,'UkrIösckwesen EinnahmenM. 182.62
1 * : 642 62. Titel 11, Steuer-Verwal-
,^ "">Awe M. 133922.10  Ausgaben M.

le M onn̂ Allgemeine Verwaltung Ein-
m„̂ ?000.20  Ausgaben M. 46020.20. Ti-

äben «?/ "b'VerwaIrg. EinnahmenM.18907 66
ahmend 18391.62. Titel 14, Verschiedenes

övrdent, ? ' „1906.63  Ausgaben M. 4519 91.
POO-15 * Haushaltsplan balanciert mit M.
!* W' Außerordentliche mit M. 169,000.—.
s KrnkT, ^ untag findet im Saale des Kur-
tetv° ^ -*-nc  Wohltätigkeitsvorstellung, »er-
ProaramÄ^ *!' ^ dortigen Lazaretts statt.
'> sowie • eftrfjcnb aus zwei luftigen Gcsangs-
t anaet>»r. e,n̂ e1ntn  Solsvorträgen , verspricht
Us Stunden. Karten sind im Vor-

*ß ift füV ut bei  Thr> Lohmann. Der Rein-
n. Aui i, dürftig? Familien der Lazareltin-
^ Eintritt"5 .ub befindliche Kameraden haben
Vag dj- können diese schon am ersten
6 in aet Wellung besuchen,
t *1* die <«Y>*) ^‘ e Heimat ruft ihre Kinder.
°wpse. deŝ bereitstellen zum siegreichen
Eanlech, b muß das Ergebnis der 6.
^öfte ; in 6'waltiges werden Es gilt,

dirix- und alle Maßnahmen zu er-
\ '0 9 .? u "reichen . Da möchte ich

dem 005  m ’r geeignet scheint,
der iZ \ ani m ^ *rfügnng zu stellen.

,.^'de nur genötigt wäre, des-
« *"- Tex besondes in Anspruch zu
* !> "ioh f‘ mcnta8' der Tag der ersten
„ o-n Stadt ^onfirmmion, ift nicht mehr

seine die Eilte, an
n ^ ""ten verwandten, Freunden
L^ llt 4h m r ^ enmale zum Tische des
° b ^ stenz' , 7 " *'N" <Lri„^ rungsgabe»u
ein̂ iiet. Auswahl oft schwere
r neü  schreiten wir in dieser Krieas-

in Äwühlen  wir ' nich! Ge¬
unkt sind 5 Endlichen Alter doch oft

- ' St0l<  Putzsucht zu erregen

(W .T,B . Amtlich)Trotzes Haupt -Quartier , 3 . April 1917.
Westlicher Kriegsschauplatz

Nördlich von Arms heftiger Geschützkampf. Mehrere gegen unsere
Stellung vordrmgende engl. Aufklärungsabteilungen wurden abaewie en
Die gewaltigen Erkundungen der Engländer und Franzosen im Kamvft
gebiet, nordüch von Bapaume und westlich von St . Quentin wurden von
starken Kräften ausgefuhrt. Tie verliefen, wie Beobachtungen und Ge-
fangeneu-Aussagen ergaben für den Feind äutzerst verlustreich. Bei No-
remll wurden von uns überJ300 Engländer gefangen zurück geführt. Sie
gerieten;edochm englisches Maschinengewehr-Feuer, sodatz nur 60 unsere
Limen erreichten. Oestl. der Straße Coucy le Ehateau-Soiffon zersprengte
?E ^ ^illerie-̂ euer beobachteteTruppenansammlungen. In der Champagne
südlich von ^ iponft unterband jseine vernichtende Wirkung einen sich vor¬
bereitenden Angriff. - In Luftkämpfen verlor der Feind 4 Fluâ eug
von denen zwei durch Oberl. Frhr. v. Richthofen abgeschossen wurden '
Oestlrcher Kriegsschauplatz

0 ‘neralfetdmarscballs Prinzen Lipoid von Bayern
. «rô Sf- UOnfT)unoburÖholten mehrfach bewährte Stoßtrupps 1 Off 93 Mann

und 2 Maschinengewehre aus der russ. Stellung. Auch bei Maljawitschi, nordöftl von
Logdanow hatte etn Erkundungs-Vorstoß vollen Erfolg und brachte1 Offizier und 25
Mann an Gefangenen ent. Nordöftl. von Baranowitschi griffen mehrere russ. Kom-

Feldwachen au, die trotz starker Feuer-Vorbereitung ihre Stellung
vollrg behauptete. Lebhaftes ruff. Feuer beiderseits der Bahn Flotow-Tarnopol. An
der Zlota -Ltpa u. am Dnjester sind keine Infanterie-Angriffe erfolgt. An der Bistrna
bei ^ olotwlnska vordringende Jagtabteilungen der Russen wurden vertrieben. ^

9In der ^ront des eeiuralobersten Brzberzos Fos «f und bei der
Heeresgruppe des Senrraifetämarsck. von fflackensen keine Ereigniffe vonBedeutuna

- .. . . .. . ^ jnaredoniscke front

^er erste Generalguartiermeister: Ludendorff
und später unbeachtet beiseite liegen. Kausen wir
m diesem Äahre Anteilscheine zur 6 Kriegsanleihe
die in Stücken von 1. 2, 5, 10 und 20 Mart bei
jeder Sparkasse und jeder Schule erhältlich sind
und übertragen werden können. Jeder findet hier,
seinen Mitteln entsprechend, das Geschenk, das am
Weißen Sonntag 1917 die Erinnerungsgabe für
Kommunikanten und Konfirmanden sein sollte.
Die Geber ersparen sich die Sorge der Auswahl
und die Beschenkten haben spater noch de» Aorleil,
das zurückgezahlte Geld nach eigenem Wunsch und
Bedürfnis zu verwenden.

* Heu li e ferung e n für Heeres¬
zwecke.  In der Presse ist eine mißverstandene
Aeußerung des Direktors des Ärmee-Derwaltungs-
departements im Kriegsministenum. Generals von
Oven , verbreitet worden. Danach soll General
von Oven in einer Sitzung des Aeichstaqsaus
schuffes für Ernährungsfragen erklärt haben, der
Heeresverwaltung fei zur Zeit soviel Heu die Tonne
zu 80 Mk. angeboren, daß sie nicht wisse wohin
damit . Tatsächlich hat General von Oven gerade
dar Gegenteil hiervon gesagt und eine entsprechende
RlchNgstellung beim Vorsitzenden des Ausschusses

veranlaßt. Trotz der vorhandenen ausreicheUe
Vorräte sind Sie Lieferungen der Lieferunqsv«
bande und Gemeinden in starkem Rückstand F,
wert es die Heeresinteressen gestatten, ist die Mil
tarverwaltung besonders bedürftigen Kreisen bish
entgegengekommen und hat ihnen Teile ihrer A
referungsmengen erlassen. Weiteres Entaeae,

kommen ist indeß zurzeit nicht möglich. Die De
terlung des von der Heeresverwaltung ermittelt«
Gesamtbedarfs auf die einzelnen Kre.se usw. ^
ledrglrch Sache der zuständigen Zivilbehörden
, S chv rnfteinbrän  de . In vielen Hau
Haltungen ist man ,etzt infolge Mangels an Koblei
mater,al auf das Holz wie in früheren Zeiten m
gewiesen. Holzfeuerungen setzt Glanz- und Har
ruß in den Oefen sowie Ofenrohren und Schar,
ftemen ab. Sind kalte Räume vorhanden odl
betr. Witterungsverhältnissen geht der Glanz- b«r
Hartruß m Schnnerruß über. Deshalb tropft d>
Schrnierruß öfters aus den Ofenrohren herau
«er starker Feuerung auch Ueberhitzen des Ofer
bezw. Herde« kommt es vor, daß der Ruß i,
Ofen, Herd und Rohren sich enijündet und d«
Schornstein in Brand fetzl. — Wie habe ich mi<
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5°lo Deutsche Neichsanleihe.
^ Ir io Deutsche ^ vOicb clKl clt UVVO(fli !Iei0 1t , auslosbar mit 110% bis 120%.

Zur Bestreitung öcc durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weiter« 5% Schuldverschreibungen
des Reichs und 4%% Reichsschahanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibungen frühestens zum1. Oktober 1924 kündigen und kann daher auch
ihrenZ.n« uff vorher nicht herabsehen. Sollte das Reich nach diesem ZelkpUNkl eine Ermäßigung des Zins-
fuße- beabsichtigen, so muh es die Schuldverschreibungen kündigen und den Inhabern die Rückzahlung ,um
vollen Rennwert anbielen. Vas gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen. Die Inhaber können über
die Schuldverschreibungen und Schahanweisungen wie über jedes andere Werkpapier iedeneik tdurch Verkauf
Verpfändung usw.) verfügen.

Anwendung ^ " d Schuldverschreibungen finden auf die Schuldbuchsorderungen entsprechende

Vedinaunqe « . tf-
^ 1. AnmchmWltSv . f

3 «i fl  K
toefwtt

von Dottnetslog, den 15. März bis
Montag,den1b.Apr!l1S17 ,mittags1 ühr
bei dem Kontor d^ r Reichshwuptbank für Wert.
Papiere in Berlin (PoststhockkontsBerlin Nr . 99) und bei
«lten Zwriganjt alten bvn  Reichrbank mit ' Kassen»
«inrichtung entgegangeiioumien. Die Zeichnungen können auch
durch Vermittlung der Kdwlglichen Seehandlung
(Preußischen Ltaalsbaiik ). der Preutzi scheu Zentral.
Genosseiischaftskasse irr Berlin , der König»
lichen HauptbLnk in Nürwbrrg  uni » ihrer Zweig»
ausialten, sowie jämttieher Banken , Bankier«  und ihrer
ff Malen, fämtüdfevö f ft n 11i d) t n Sparkassen  und ihrer
Ber bände,  jeder L eb r.-,t Sv »rs icherung »ge s »lls  cha ft,
jede: K r e d i t g e n o s se n s cha f 1 und jeder P o sta n stä l t
erfolgen. Wegen der ißostzetzchnungett siehe Ziffer 7.

Zeichnungsschein« sind bei allen vorgenannten Stellen ju
hoben. Tie Zeichnungen können aber auch ohne Verwendung
von Zeichnungsschetnen brieflich erfolgen.

2. Einteilung. Zinsenlauf.
Tue Schuldverschreibungen sind in Stücken,u

20,000,10,000, t>000, 8000, 1000, SOO, 200 und 100 Morl Mt
unv 1. ftviU S*<xV«* .

V v - - - . . . ^ . c,autgeloft utib  an bem auf ble VtuHpfunp folgeuben3. ffult aber
S. (Yanitar mit 110 Wart für ft 100 Wart Kennwert  jtirCitf-

ß*3ai;!t. (ft Werben jeWellt fo trMe  Gruppen antgeloft, alt bin
bem planmäßig #* tlfgenben  Betrag « von Schapanweksungen
entspricht.

Die nicht ausgelosten Schatzanweisungen sind leltent  per
Reich» bi» zum 1.  Hult 1Ö87 unKnbSar . Frühesten» auf diesen

Für die Verzinsung der Schaha»weisn>,grn nnd ihre Liigting
durch Auslosung werden jährlich ß °;0 vom Nennwert ihre» m.
sprnnglicheu Betrages ausgewendrt. Die ersparten Zinsen von
den ausgeloflei, Schatzanweisnngen werden zur Einlösung mit»
verwendet. Die ans Grund der Kündigungen vom Reiche zum
Nennwert zurückgezahlten Cchatzauweisungeiinehnien für Rech»
nung des Reichs Iveiterhin an der Verzinsung und Au»,
losung teil.

Am 1. Juli 1967 kverden dir bis dahin ettva nicht ausgelostrn
Schatzanweisungcn mit dem alsdann für die Rückzahlung brr
aurgelostcn Cchatzanweisungen maßgebenden Betrage (110%
115% oder  120 %) zurückgezahlt.

4. Zeichnungspreis.
Der Zcichnuiigsprei« beträgt : . xf'

für die 5% Reichsan leihe,  wenn Stücke *■
verlangt werden . . . <*£ .— Wot !,

füt die 6% Rrichßonl e ihr,  wenn Ein.
tragung in das Rei chs schuld,
buch mit Sperre  bis zum
15. April 1918 beantragt wird . . . . 97 .80 Mark,

(fit die iV*% Reichrschatza » Weisungen  98 .— Mark
(iit je 100 Mark Nennwert unter Verrechnung der
üblichen  S t ü ckz i n f t n./

5. Zuteilung. Stückelung.
de Jutrituug jtubet tunlichst bald nach dem Zeichnungs-OoVV. M» V>§ jm SwWUuna\rf)OU bejoljHtnV. trita,

'EW >nWMW « „ ,„ sts, mg & xm

ZahlÄng hat bei derselben « teile zu  er»
folgen , bei der di « Zeichnung angrmeldet
chord«fl ist.

Di« im Lauf« befindlichen unverzinriichen  Schatze
scheine de» Reich,» werden — unter Abzug von 5% Diskont
vom Zahlungttage , frühes,«nk - aber vom »1. März ab, bis
zum lag » ihrer ftSTtlgfett— in Zahlung genommen.

7. Postzeichnungen.
Dt« P o sta n s<a I t «n nehmen nur Zeichnungen aus die

5% R «i ch» o nl e ih e entgegen Aus diese  Zeichnungen
kann  die VoNzahlung am 81. März, sie muß aber spätestens
am 87. « prtl geleistet werden. Aus bt« zum 31. Mar , peleifieie
Bvstzahlungen werden Zinsen für 90 Zage, auf alle anderen
BvNzahluttgen bl« zum 87. April, auch wenn sie vor
dlesenr Dag « gekel stet werden,  Zinsen snr 68 ? ao»
vergütet.

s. Amtausch

» - - - - U . ..yv MM
tZeiipunkt ist da« Reich berechtigt, fl« zur Rückzahlung,um Renn-
wert zu kündigen, jedoch dürfen die Znhaber alsdann statt der
Barrückzahlung »%ig«, bei der ferneren Auslosung mtt IIS Mark
für je 100 Mark Nennwert rückzahlbare, litt übrigen den
strichen Tilgungsbedingungen »nterliegend« Schatzanweisungen
fordern. Frühestens 10  Jahre nach der ersten Kündigung ist da?
Rr :cö wieder berechtigt, dir dann noch unverlofien Schatzonwei»
jungen zur Rückzahlung zumNennwert zu kündigen, jedoch dürfen
alsdann die Inhaber statt der Barzahlung 8%%<gs mit 120 Mark
für ie l00 Mark Nennwert  rückzahlbare, im übrigen den
gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatzanweisungen
fordern. Eine weitere Kündigung ist nicht zulässig. Di« Kündi»
porigen müssen spätesten« sechs Monat «vor der Nückzablung»nd
dürfen nur ans einen Zinstermin erfolgen.

berrn  II,nta „ !» itr enbtBltiat & tii,r e bne PtFcrbein &e fi,w
tttanntamatit  wird. Die Stücke unter IÄff £ ‘.2®
IMn, „M  voraelebe» find, werden mit. mZm "t S
IttflMlpeat unb  vvrausfickttich im  Septenrderb. ff. eutergcbm  werden.

6. Ginzahkungen.
Die Zeichner können die gezeichneten Beträge vom 81. März

b. H . an voll bezahlen. Tie Verzinsung etwa schon vor diesem
Tage bezahlter Betrage erfolgt gleichfalls erst vom 81. März atz

Tie Zeichner sind verpflichtet:
»0 % des ,„geteilten Betrages spätestens am 27. April d. Z
»0 % „ » „ „ „ Kfflai .
A,7 " 21.  Juni . „
S5°'« - - « .. 18.  Juli „ „
ju bezahlen, frühere Teitzahlungen find zulässig, jedoch nur
in runden durch 100 teilbaren Beträge » des Nennwerts . Auch
auf die kleinen Zeichnungen find Teilzahlungen jederzeit, indes
nur in runden durch l00 teilbaren Beträgen des Nennwerts
gestattet; doch br .au cht die Zahlung erst geleistet zu werden
wenn die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge weniastens
100  Mark ergibt.

Den Zeichnern neuer t '/»% echatzanweisung«n ist tt  gestaltet.
oaMeoctt  Schuldverschreibung,n und Schatzanweisungen der
srnheren Kriegsanleihen in neue Schatzantveisunaen um»
^tauschen, jedoch kann jeder Zeichner höchstens doppelt so viel
alt«Anleihen(nach dem Nennwert) zum Umtausch nnmelben
h>t» er neue Schatzanweisungengezeichnel hat. Die Umtausch.'
antrage sind innerhalb der Zeichnungrsristbei derjenigen

oder BermiUelungrslelle , bei der die Schotzanweisunaen

johlen.
Die mit Jonuar/JuIi .Zinsen ausgeftallelen Stucke sind mit

Z, »«scheinen, di, am S. Januar l »iS fMig eint, d>, mit
AprlMktober .Zinseu au«gestattet,n Stück, mit Zinsscheinen die
am 1.  Oktober 1917 fällig sind, «inzureichen. Der Umtausch , r.
folgt mit Virfung vom 1. Juki 1917. so daß di« Sinkiekerer von
Aprik/Oktober-Stücken auf ihre alten Anleihen Stück,inien f,ir
fis Jahr vergütet erhalten

SoNen Dchiildbuchforderungen zum Umtausch vee.vendet ^
werden, so ist zuvor ein Antrag aus Ausreichung von Schuld¬
verschreibungen an die Reich«ich„tbenver»val<u„g (BerlinSM 6*
Oranienstraße 92 94) zu richten. Der Antrag muß 7,neu
aus den Umtausch hinweiseuben Bernierk enthalten ttitb ipäteftene
fci* -um 20. April d. I bei der Reichsschuldenverwattungeru.
gehen. Daraufhin werden Schutdverschreibuugen, die nur für
de« Umiausch in Reichsschatzamveisungengeeignet itnb c'qne
ZinSjcheinbogen ousgereicht. Für die Ausreichung werden Ge-
bühren nicht erhoben. Eine Zrichnungsspirre sieh! dem Ilm.
lausch nicht entgegen. Die Schuldverschretbungeu lind bis zum
Ss. Mai 1917 bei beit in  Absatz / genannte« Zeichnung», oder
?̂ erm:kllungssiellenrinznrkich, n,

« -« »»»»»>» 6« >»» *1. SttW r* r ' « it» « Sm W,Tta * nIiJSSmIi * * / ' *

Berlin, IM Mürz Jöir

Am Mittwoch
den 4. ds. Mts , werden in der städüfchen TurnhalleEier
ausgegeben.

Besitzer von Hühner sind (Selbftverjorffer unb
haben feinen  Anspruch auf Zuweisung. Aus den
Kopf entfällt 1. Stück.

Die Ausgabezeilen sind:
Nachmittags von 2—3 Uhr:

Adler-, Allkönig-, Bahnhof , Bleich-, Burgerstr .,
Burgweg, Toppesftrasiv, Eichenstr., Feldbergweg
Frankfurterstr., Friedensweg, Gartenstraße.

Von 3—4 Uhr:
Schlogftruße. Schönbergerfeld, Schreyer-, Stein-
Synagogenstr ., Talstr . Talweg, Tanzhausstr ., Unt.
Talerfeldweg, Untere Höllgasse, Viktoriastraße,
Bogelgesanggasse/Wilh. Bonustraße.

Von 4—5 Uhr:
Graben-, Gr .Hinter-, Güterbahnhos,Hain-, Hartmut-,
Hauptstraße, Heinrich Winter -, Höhen-, Jamin -,
Katharinen-, Kl. Hinterstraße, KI. Römerbera.

Von 5—6 Uhr:
Königsteiner, Krankenhausstr, Kronthal, Kronthaler-
Lindenstruth-, Mammolshainerweg , Mauerstraße,
Minnholzweg. Neuerbergweg, Obere Höllgaffe,
Oberhöchftädterlandstraße, Pferdsstraße, Römerberg,
Rümpfst., Scheibenbufchw., Schillerftraße, Schafhof,Schirnstraße.

Ta es sich um Kühlhauseier handelt, wird
keine Gewähr für die Güte übernommen.

Die )Uusrveiskanten 8incl vsnrulegen.
Kleingeld ist mitzubringen.
Cronberg , den 3 . April 1917.

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Am Mittwoch
den 4 ds. Mts . werden in den Geschäften von

Konsum-Verein
Louis Stein
D. Gernhard Witwe

Rollmops
je Stüä 4t) Pfennige, verkauft.

Cronbirg f. T ., 3. 4. 17.

Äeichsbank Dircktorilun.
H« 9 t tt ft t i n. v. Grimm.

Butter-Ausgabe.
Am Donnerstag , den 5. ds. Mts ., vormittags

von 8 Uhr ab wird im Laden von

M. Gernhardt Wwr . Sleiusirosie 7.
Butter gegen Abgabe tes Abschnittes

S

Der Magistrat.

Amtliche Futterausgabe.
Donnerstag den 5. Avril vormitags von 8—11

Uhr werden im Erdgeschoß der Turnhalle folgende

fullerartikel
Häckselmelasse für Arbeitspferde je Centner 10.50 „fC
trockene Schnitzel „ „ „ „ 12.- . &
Haferschale „ „ „ „ 6.— ,Ä
Haferkleie „ „ je Kopf 5 Psd . je 10 4
für Milchvieh Kleie je Kops 8 Psd je 10 ^

» „ Maiskeimschrot gemischt mit Erdnuß-
kuchenmehl je Kopf 2 Pfd . je 24 -^ oder Mohn¬
kuchen je Kopf 2 Pfd . je 24 Obstrester für
Hühner und Schweine in jedem Quantum je Pfd.
)5 J.  Futterkalk zur Aus-ucht von Jungvieh und
Scheinen je Psd . 20 ^ ,

Es wird gebeten Kleingeld mitzubringen.
Die leeren Säcke von tr. Schnitzel und Hafer¬

schale sind abzuliefern.
Im Auftrag des Magistrats

Ph . P . Henrich.

in folgender Ordnung tu -gegeben
von 8—9 Uhr an Inhaber der Bezugsscheine

Nr. 401— 649
von 9—!0 Uhr
von 10—11  Uhr
von 11—12 Uhr

Nachmittags:
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 llhr
»on 5—6 Uhr
von 6—7 Uhr
von 7—8 Uhr

Nr. 650— 898
Nr 899- 1147
Nr. 1148- 1396

Nr. 1397- 1645
Nr . 1646- 1894
Nr. 1895—2143
Nr . 2144- 2392
Nr . 2393 - 2671
Nr. 2672- 2890

Die Zeilen sind genau einzuhalten.
Cronberg, den 3. April 1917.

Der Magistrat.

Stroh-Ausfuhr-Verbot.
Die Ausfuhr von Stroh aus

dem Gemeindebezirk wird bis
auf weiteres verboten.

Cronberg, 27.  März 1917.
Die Polizeiverwaltung Müller-Mittler .

bei vorkommenden Schornsteinbränden zu verhalten
’f* baber zu beobachten? — Die offenen

Fensteröffnungen rn wohn- und Nebengebäuden
KyZLT' 11* Nachbarhäuser sind zu schließen.
Vft  Schornstern von unten nach oben ist zu unter-
Ä QlIe  leicht b„ nnbaren
©ioffe tn der Nahe des Schornsteins find zu ent-
fernen. Wasser ist im Dachraum, wie in jedem
aü ' lfitf ' " ' Bbi Schornsteinbrändendurch

(HMeuerungj tft durch «inwersen einer
5/ " - od« leichter Steine Luft zu schaffen und an

^.u^ üre  Ruß zu entfernen. Unerschrocken¬
heit ist »or allem gut und das öftere reinigen von

und ihrer Rohre nützlich.
»emrich, Bez.- u. Hoffchornsteinfegermstr.,Oberursel.

8 r | off «>1ii
den4. und Donnerstag den

ansgegeben ^ Ellergeschoß der städtischen Turnhalle
6uf einen Kopi  suksottsn lö  Pfand.
Die Ausgabe am

Mittwoch , de »» Aurti
erfolgt für nachstehende Straßen:

o Vormittags:
von  8 bis 9 Uhr;

91Ulönig=, Bahnhof-, Bleich-, Burger-
ftraße. Burgweg . "

Von 9 bis I I Uhr:
Doppesstraße Ekchenstraße.

Von 11 bis 12 Uhr:
Feldbergw., Frankfurterstr.

^ Nachmittags:
Von 2 bis 3 Uhr : **

Friedensw . Garienstraße, GrabenstroßeVon 3 bis 4 Uhr:

Von « “ «»"W.  S - I°P' °ß°
Hanmutstraße. Hauptstraße.

Von 5 bis 6 Uhr:
H.Wmler- Höhen-, Jamin -, Katharinenstraße
Kl. Htntersir., Kl. Rämerberg.

notimirslnyr , den ±m. v\ j >ril
Vormittags:

Von 8 bis 9 Uhr:
,n Königsteinerstr . Krankenhausstraße.
Von 9 bis 10 Uhr:

Kronlhal , Kronthaler-, Lindenstruth-, Mam-
molshatnerweg

Von 10 bis 11 Uhr:
Mauerst, . Mini,Holzweg, Neuerbergweg.

Von 11 bis 12 Uhr:
^ ^ re tzöllgasse, Oberhöchstädterlandstraße,
Pferdsstiaße , Römerberg, Rumpf-, Scheiben¬
buschweg.

Nachmittags:
Von 2 bis 3 Uhr:

Schillerstr., Schafhof, Schirnstraße, Schloßstr•,Von ii bis 4 Uhr;
G>t3)önbisraerfelt >. <Srfirt 'ijei . . &teiitFir.

" «Hu flli ägmrnr: AKMl er-BMn ee."■

Am Mittwoch
be« 4 ds. Mts . wird in den Geschäften von

Hd. Dingeldeln 'Witwe
Karl Wledeilpahn

^  Mrfeg ’sniH«
ftrot .a tefst rieft  verkauft.

Bezugsberechitgt sind nachmittags von 2—9
Uhr die Einwohner der

Frankfurterstr., Fried ensweg, Garten - , Graben-
Gr . Hinter,traße, Guterbahnbof. Hain -, Hartmut-
Hauptstraße, Hch. Winterstraße,

Bon 3- 4 Uhr:
U ^EN' ' 2amin -, Katharinenstr . Kl. Hinterstraße.
Kl . Bömerberg, Könkgstcinerstraße, Krankenhausstr.Von 4—5 Uhr:
Kronthal , Kronthalerweg, Lindenstruthweg, Mam-
molshaknerweg. Mauerstr ., Minnholzweg, Obere
Höllgaffe, ' Pferdsstraße, Römetberg . ?

Von 5—6 Uhr:
Rumpfstrasie, Scheibeubuschweg, Schillerstr., Schas-
hof, Schirnstr ., Schloßstr , Schönbergerfeld, Schreyer,Sternftraße.

Die Ausweiskarten sind zwecks Abstempelung
vorzulegeir. Auf eine Person entfällt ein Pfund.
Gefäße zum Einfällen sind mitzubringen.

Cronberg i. T . den 3. April 1917.
Der Magistrat

Am Donnerstag , den 5. ds. Mts , vormittags
von 8 *,» bis 9 Uhr findet im Ladew des Herrn
MetzgermeistersG. G o t t s cha 1k Hauptstraße die
Ausgabe von
Fett, Schmalz und Wurstfett

Segen Abgabe des Lebensmittelbezllgfcheines
Aöscfmiit J)

statt.
Bezugsberechtigt find die Inhaber der Bezuas-

fchetne Nr. 524 bis 641.
Der Magistral.

Anmeldung Jmpflichtiger.
yier zugezogene Personen mit impfiichligen

mnoent, das sind alle (st(6 geborenen oder nicht
mindestens dreimal ohne Erfolg geimpften Uinder
haben d:efe rormiltags bis  einfchl. 7.  April ds. F - .,
auf Zimmer 5 der Bürgermeisteramles anzuniclden.

Cronberg. den 31. März 1917.
Die polizewerwallurg.

Müller-Mittler.

UllS Unlag des bevorstehenden ^ ahresabschußes
wird an die alsbaldige Erledigung der Rückstände
»ür Steuern , kandpächte , für empfangelle waren,
Zulle , ntillel  usw . «rrinert.

Lronberz, den 3s . März sffs?
Die Sadikaff«.

Die Bekleidungstelle Cronberg sucht einen
größeren, guterhallenen verschließbaren Kleiderkoffer
anzukausen. Offerten mit Preisangabe an die Br -,
kkeidungsstelle Zimmer 3 des Bürgermeisteramtes



Von schwerem Leiden wurde heute morgen im St . Marien-
krünkenhause zu Frankfurt a . M ., meine inniggeliebte , unvergeßliche
Frau , mein herzensgutes Mütterlein

Hgnes SchmädCg
geb. Dembroxosln

im 38 . Lebensjahr durch sanften Tod erlöst.

In tieier Trauer
Curl Scfimddlg

Sngeberg Schmödlg
Tronberg im Taunus , den 31 . März 1917

z. Z . Potsdam , Viktoriaftraße 90.

Die Beisetzung sindet in Potsdam statt.

heute nack» kurzen aber schwerem Leider im Alten von
29 Jahren in die Ewigkeit abzurufen.

Mammolshain i . T ., 2 . April 1917.

Ois fleffrauerden Binferbllebenen :
Maria B «cheninülUr geb . Strab «t u. 2 Kinder
Corenj Heckenmüller . Lürgernieisker
franj 6wald u frau geb . Retketmiüller.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4 . April , nach¬
mittags 3 Uhr statt.

IM

Todes -Anzeige.
Am Sonntag mittag 2 Uhr entschlief sanft und

unerwartet nach einer Operation meine innigstqeliebte,
gute , treue und fleißige Frau , unsere gut treubesorgte
Mutter . Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und
Tante

Frau

zu verkaufen.
Näh . Geschäftsstelle.

Steckzwiebeln hat noch abzu¬
geben . Friedrich Haas.

^laria Braun I Perforen
geb Kann

Die frcutemöen KirrLerbl 'ieLensn.
In deren Namen:

Beinricb Braun und Kinder
Joseph Braun und frau
famiUe Cudwfg See.

Die Beerdigung findet statt : Mittwoch nachmittag
1 Uhr vom Trauerhause Schreyerstraße 4.

Wasserdichte Pferdedecke mi
Firma : Zopp Schönberg vom
vom Niederhöchstadter Stock bis
nach Schöiiberg verloren.

Wiederbringen erhält Be¬
lohnung . Bürgermeister Kopp

Schönberg

Danksagung.
.. . die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

wahrend der Krankheit und jdem Hinscheiden
meines lieben Mannes , Vaters . Sohnes u . Bruders

Huguft JVIertz
sagen wir alle herzlichen Dank . Besonders danken
wir dem Herrn Sanitätsrat . Doktor Spielhagen
der Schwester Anna und Auguste für d,e liebevolle
aufopfernde Pflege und dem Herrn Pfarrer Aßmann
für die trostreichen Worte am Grabe.

Lronberg i . T . den 2. April 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.

foforf zu verkaufen
^nf . alt . groß . Schreibtisch,
Zeichentisch , billiges dunkelgrün.
Ripssoja , gut Schreibmaschine
System 4 Smith Premier,
ganz groß . Puppenwagen , Pup-
pensporiwagen kl. Lambus-
städchen neues weißes rosaseide¬
gefüttertes Angorafell etwas
meiße Kinderwäsche , große blaue
<uütze. I Frankfucterstraße 26 I.

>:>: 2 * >: *

Hole  liiru/ , Lo .m>

Hnupttfewiuu ■ 4 find* € » 04 » MU.

Ziehung 16 — 20 Hpril
Zu haben bei Heinrich Lonmann

>:
>:

>:

>:

>:

>

>;

Cef Römer 4644

Steinhöfels
Handelsschule

Frankfurt a. M.
Kaiserstrasse 51

Gegr . 1895
Gründliche Vorbereitung
von Herren und Damen

für den
Konforberuf

in geschlossen durch¬
geführten

Halblafues-
unb

Sahreskursen.

1 ‘C nächsten Handelskurse
beginnen am 12. April

8. Mai.
Kurse in einzelnen Lehr¬
fächern können jederzeit

begonnen werden.
Man verlange Prospekt!

>:

>:

X

>:

^HckcrrrntrncrcHung.
2lm 1. 4 17 . ist eine Nachtragsbekanntmachung betreffend

„Höchstpreise und Beschlagnahm « von Leder - erlassen worden.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amtsblättern

und durch Anschlag veröffentlich , worden.

_ Stellv . Generalkommando IS. Armeekorps.

WsKcinntrncrchung.
2lrh 1. 4 . 17 . ist eine Bekanntmachung betreffend „ Höchst¬

preise für Naturrohr (Glanzrohr ) und Weiden " erlassen
worden.

Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
_ Stelle . Generalk ommando 18. .Hrmcckorps.

Bekanntmachung.
^ 1. 4 . 17 . ist einen Bekanntmachung betreffend ,.Be-

schlagnahme baumwollener Spinnstoffe und Garne (Svmn-
und Webverbot ) erlassen worden.

Ter Wortlaut der Bekanntmachung ist in den Amts¬
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.

Stellv . öene ralkommando IS. .Armeekorps.

WeKannluicrchung.
Am 1. 4 . 17 . stad zwei Bekanntmachung betreffend .,Be>

Ichlagnahme und Beftandserhebunq von Kunstwolle und Kunst¬
baumwolle aller Act " und „Höchspreise für Kunstwolle aller
Art erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekannt « ,achungen ist in den Amts
blättern und durch Anschlag veröffentlicht worden.
_ Stelle . Ge neralkommando 18. Armeekorps.

Zeichnung auf die Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Haupt-
l<S8se (!Nheinstraße 44 ) den sämtlichen Landesbank¬
stellen und Sammelstellen , sowie den Kommissaren und

MPlPfll
der WsliWPli[pbpnsoprfKOprunasaflKäir

Für die Hufnahme von üombardkredif zweks Einzahlung
ouk di « Kriegsanleihen werden 5 1 // , und , falls üandesbank»
fcnuldpersfchreibungen verpfändet werden , 5% berechnet.

Sofien Guthaben aus Sparkaffenbüdiern der naffauifdiert
Sparkaffe zu Zeichnungen verwendet werden , fo verzichten
wir auf Einhaltung einer Kündigungfriff , falls die Zeichnung
bei unferen vorgenanntem Zeidmungsftellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 31-
Mürz ds 3s.

Neu eingeführt:

Kriegsanleihe »Verficherung
(Steigerung der Zeichnung auf den 5 fachen Betrag

ohne augenblickliche Mehraufwendung ).
Direktion der Nassauischcn Landesbank
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